
Positionspapier der 
Hospizbewegung im Kreis 
Warendorf e.V. 

 
 

 

1) Wir sind eine Bürgerbewegung, in der das Ehrenamt als einzigartige 

Disziplin die besondere Qualität unserer Arbeit auszeichnet. Freiwillig teilen 

wir unsere Zeit, sind frei und zeigen uns offen für die Begegnung mit den 

sterbenden Menschen und ihren Bedürfnissen. Geradeso tragen wir zu 

normalen und entlastenden Alltagssituationen bei und stellen uns dabei den 

existenziellen Fragen in der Begleitung sterbender Menschen. 

Das Hauptamt stellt sich mit all seinem professionellen Handeln in den 

Dienst des Ehrenamtes. Die Hauptamtlichen organisieren und gestalten die 

Rahmenbedingungen, die das Ehrenamt zur Ausübung seines bürger- 

schaftlichen Engagements braucht. 

 
 

2) Wir leisten solidarische, mitmenschliche Hilfe und treten politisch und 

demokratisch für sterbende Menschen und deren Zugehörige ein, mit dem 

Ziel, das Sterben als unser aller Belang in den Fokus der Gesellschaft zu 

rücken. Wir setzen uns aktiv mit den Fragen und Herausforderungen einer 

sich wandelnden Gesellschaft auseinander und orientieren unser Handeln 

an den gesetzlichen Grundlagen unseres Landes. Aktive Sterbehilfe lehnen 

wir ab. Unser Angebot richtet sich an alle Menschen egal welcher Weltan- 

schauung, Religion oder Nationalität. 

 

 
3) Wir sind der Überzeugung, dass der Mensch ein mehrdimensionales We- 

sen mit besonderen sozialen, emotionalen, spirituellen, psychischen und 

physischen Eigenschaften ist. Er lebt nicht isoliert, sondern in Verbunden- 

heit mit seinen Zugehörigen. Wir wollen dazu beitragen, dass die Würde 

des Menschen bis zu seinen letzten Augenblicken im Leben unantastbar 

und sein Recht auf eine freie Entscheidung gewahrt bleibt. 

Aus diesem Menschenbild entsteht unsere radikale Orientierung an der 

Selbstbestimmung des Menschen bis zuletzt. 

 

 
4) Ehrenamtlich begleiten wir sterbende Menschen und ihre Zugehörigen dort, 

wo sie sich aufhalten. Wir widmen uns dem Menschen mit seiner Persön- 

lichkeit und stellen unsere Zeit zur Verfügung. Wir leisten diese Unterstüt- 

zung, indem wir die Situation des sterbenden Menschen annehmen und 

aushalten. Wir sind respektvoll und ehrlich in unserem Dasein für den ster- 

benden Menschen, den wir als Gleichberechtigten und Vorangehenden 

achten. Wir treten dem sterbenden Menschen und seinen Zugehörigen mit 

absoluter Wertschätzung entgegen. 



 
 

5) Unser stationäres Hospiz im HOSPIZZENTRUM ergänzt die ambulante 

Hospizarbeit. 

Es versteht sich als Herberge für den sterbenden Menschen und seine Zu- 

gehörigen mit höchstem pflegerischem und medizinischem Anspruch, wel- 

cher die befriedigende Kontrolle der Symptome erreichen will und sich mit 

unserem Grundverständnis identifiziert. 

Die Hospizbewegung ist die Gastgeberin im stationären Hospiz. Zusammen 

möchten wir für die Menschen, die nicht in ihrer häuslichen Umgebung 

sterben können oder wollen, eine vertraute Atmosphäre und normale All- 

tagsmomente zur Entlastung schaffen, um so die bestmögliche Lebensqua- 

lität unserer Gäste im stationären Hospiz zu erreichen. 

 
 

6) Als Bürgerbewegung legen wir Wert auf eine umfassende Vorbereitung un- 

serer Ehrenamtlichen auf ihre Aufgaben. In diesem Sinne gestalten wir eine 

vielfältige und projektbezogene Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit, die sich 

zukunftsorientiert aufstellt und flexibel auf sich verändernde Bedarfe rea- 

giert. Wir zeigen uns vor Ort in der Öffentlichkeit und kommen in Kontakt 

mit den Menschen, um die Hospizidee weiter in der Gesellschaft zu veran- 

kern. 

 

 
7) Wir identifizieren uns mit unserer grundsätzlichen Ausrichtung, sind letzt- 

endlich jedoch nur unserem eigenen Gewissen verpflichtet. 

 
 
 
 

 
Dieses Positionspapier wurde im Rahmen des Ansprechpartnertreffens vom 15. Juni 2015 
einstimmig verabschiedet. 


